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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  an  Brill- 
englasrandschleifmaschinen  zum  Einspannen  des 
Brillenglases  nach  dem  Oberbegriff  des  Hauptan- 
spruches. 

Eine  solche  Vorrichtung  ist  durch  das  DE-U-85 
00  898  bekannt.  Sie  bietet  den  Vorteil,  daß  eine 
genaue,  winkelmäßige  Mitnahme  des  Saugers  und 
damit  des  Brillenglases  durch  die  Halbwellen  der 
Vorrichtung  erfolgt,  zwischen  denen  das  Glas  ge- 
halten  wird,  ferner  daß  der  Sauger  die  Möglichkeit 
hat,  sich  den  unterschiedlichen  Krümmungen  und 
Oberflächenabschnitten  des  Brillenglases  anzupas- 
sen,  daß  desweiteren  ein  "Schwimmen",  d.h.  das 
Seitwärtsgleiten  des  Saugers  beim  Befestigen  des- 
selben  auf  dem  Glas,  vermieden  wird.  -  Durch  das 
FR-A-2366103  ist  ein  Halteblock  zum  Aufmontieren 
einer  Linse  auf  einer  Rand-  und  Schrägschleifma- 
schine  für  die  Bearbeitung  von  Augengläsern  be- 
kannt.  Hierbei  findet  ein  an  seiner  Unterseite  mit 
einer  Klebeschicht  versehener  Halteblock  Anwen- 
dung,  der  drei  um  90  Winkelgrade  gegeneinander 
versetzte  Paare  von  Nocken  oder  Vorsprüngen  auf- 
weist,  die  in  entsprechend  angeordneten  Nuten  der 
Aufsteckhülse  fassen,  um  das  Ausrichten  des  Blok- 
kes  zu  erleichtern. 

Diesen  bekannten  Vorrichtungen  gegenüber 
besteht  die  Aufgabe  einerseits  darin,  daß  sich,  wie 
auch  bei  der  Vorrichtung  nach  der  DE-U-85  00  898, 
der  Sauger  der  Glaskrümmung  anpaßt,  ohne  seit- 
lich  zu  verrutschen  (schwimmen),  andererseits  dar- 
in,  daß  der  Benutzer  leicht  die  einzige  und  ge- 
wünschte  Drehstellung  des  Saugers  oder  Blockes 
gegenüber  der  Aufsteckhülse  findet. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung 
bei  einer  Vorrichtung  der  im  Oberbegriff  des 
Hauptanspruches  genannten  Art  vor,  daß  nur  eine 
der  radialen  Rippen  des  sich  über  einen  Kreis  von 
360°  erstreckenden  Rippenkranzes  des  Saugers 
oder  des  Klebeblockes  einen  größeren  oder  kleine- 
ren  Querschnitt  als  die  benachbarten  Rippen  auf- 
weist  und  nur  eine  der  Ausnehmungen  der  Auf- 
steckhülse  einen  entsprechenden,  gegenüber  den 
übrigen  Ausnehmungen  der  Hülse  größeren  oder 
kleineren  Querschnitt  aufweist. 

Die  Vorrichtung  nach  der  Erfindung  bietet  den 
Vorteil,  daß  bei  beliebiger  Neigung  der  beiden 
Halbwellen  gegeneinander,  es  nur  des  Drehens  des 
Saugers  unter  leichtem  Andruck  desselben  an  die 
Hülse  bedarf,  bis  die  gewünschte  Drehstellung  der 
Teile  gegeneinander  dadurch  spürbar  wird,  daß  die 
einzigen  vergrößerten  bzw.  verkleinerten  Teile  des 
Rippenkranzes  und  des  Saugers  oder  Blockes  und 
des  Ausnehmungskranzes  der  Aufsteckhülse  inein- 
andergreifen,  wodurch  die  winkelgerechte  Lage  des 
Saugers  auf  dem  Glas  gewährleistet  ist. 

Vorzugsweise  haben  alle  Rippen  des  Saugers 
und  alle  Ausnehmungen  der  Aufsteckhülse  der  Vor- 
richtung  nach  der  Erfindung  die  gleiche  Breite, 
wobei  die  eine  Rippe  des  Saugers  und  die  eine 

5  Ausnehmung  der  Hülse  gegenüber  den  benachbar- 
ten  Rippen  und  Ausnehmungen  unterschiedlich 
hoch  bzw.  tief  sind. 

Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
eines  Saugers  bzw.  eines  Klebeblockes  und  seiner 

io  Aufsteckhülse  nach  der  Erfindung  dargestellt  und 
zwar  zeigen 

Fig.  1 
eine  Ansicht  der  Aufsteckhülse  von  unten, 
Fig.  2  und  3 

75  Schnitte  nach  den  Linien  II  -  II  und  III  -  III  der 
Fig.  1, 
Fig.  4 
einen  Sauger  bzw.  Klebeblock  für  eine  Aufsteck- 
hülse  nach  den  Fig.  1  bis  3  im  Schnitt, 

20  Fig.  5 
die  Draufsicht  auf  den  Sauger  bzw.  Klebeblock 
nach  Fig.  4  und 
Fig.  6a  und  6b 
den  dem  Sauger  bzw.  Klebeblock  benachbarten 

25  Abschnitt  der  Aufsteckhülse  mit  einer  Ausneh- 
mung  größeren  Querschnitts  im  Ausnehmungs- 
kranz  der  Hülse. 

Um  eine  einzige  Drehstellung  des  Saugers 
bzw.  des  Klebeblocks  gegenüber  der  Aufsteckhül- 

30  se  bei  ansonsten  vorteilhafter  Ausbildung  dieser 
Teile  zu  gewährleisten,  besitzt  die  Vorrichtung 
nach  der  Neuerung  beispielsweise  die  nachstehend 
beschriebene  Ausbildung. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  weist  die 
35  Aufsteckhülse  1  sowie  den  entsprechenden  Sauger 

bzw.  Klebeblock  2  auf,  die  gemeinsam  einen 
Sauger-  bzw.  Klebeblockkopf  bilden,  der  mit  Hilfe 
der  Aufsteckhülse  drehfest  mit  einer  der  beiden 
Halbwellen  der  Brillenglasrandschleifmaschine  ver- 

40  bunden  wird,  zwischen  denen  das  zu  bearbeitende 
Brillenglas  eingespannt  wird.  Der  dem  Sauger  bzw. 
Block  2  (bei  A  in  Fig.  2  und  3)  abgekehrte  Ab- 
schnitt  3  der  Aufsteckhülse  1  weist  eine  zylindri- 
sche  Bohrung  4  mit  Nuten  5  auf,  in  die  ein  Ansatz 

45  der  Brillenglashaltehalbwelle  einsetzbar  ist.  Der 
sich  von  dem  Abschnitt  3  nach  außen  hin  erwei- 
ternde  Abschnitt  6  der  Aufsteckhülse  1  besitzt  eine 
zylindrische  Ausnehmung  7,  in  die  der  unten  noch 
näher  zu  beschreibende  Kopf  des  Saugers  bzw. 

50  des  Klebeblocks  einsetzbar  ist.  Von  der  Wand  8, 
die  die  Ausnehmung  7  begrenzt,  erstreckt  sich 
diametral  durch  die  Ausnehmung  7  eine  Rippe  9, 
die  in  eine  entsprechende  Nut  14  des  Saugers 
bzw.  Klebeblocks  eingreift  und  hierdurch  zusätzlich 

55  die  Drehmitnahme  des  Saugers  bzw.  Blocks  ge- 
genüber  der  Einsteckhülse  1  sichert. 
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Der  Abschnitt  6  der  Aufsteckhülse  1  weist  am 
offenen  Ende  der  Ausnehmung  7  einen  Kranz  10 
aus  radial  angeordneten  Rippen  11  und  dazwi- 
schenliegenden  radialen  nutenartigen  Ausnehmun- 
gen  12  auf. 

Eine  der  Ausnehmungen  12,  d.  h.  die  Ausneh- 
mung  12a,  ist  in  ihrem  Querschnitt  größer  gehalten 
als  die  übrigen  Ausnehmungen  des  Kranzes  10. 
Sie  besitzt  eine  größere  Tiefe  als  die  benachbarten 
Ausnehmungen. 

Bei  der  Ausbildung  des  Teils  2  als  Sauger 
besteht  dieser  im  Gegensatz  zu  der  metallischen 
oder  aus  Kunststoff  gebildeten  Aufsteckhülse  aus 
einem  flexiblen  Werkstoff  und  weist  einen  oberen 
Abschnitt  13  auf,  in  dem  die  Nut  14  angeordnet  ist, 
in  die  die  Rippe  9  der  Aufsteckhülse  einzugreifen 
vermag.  An  den  Abschnitt  13  schließt  sich  ein 
Abschnitt  15  des  Saugers  an,  der  einen  dünnen, 
konischen  und  flexiblen  Saugrand  bildet,  der  sich 
der  Oberfläche  des  Brillenglases  anzupassen  ver- 
mag  und  der  beim  Ausüben  eines  Druckes  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  P  auf  den  Sauger  mehr  oder 
minder  stark  in  der  Weise  verformt  wird,  daß  bei 
Beendigung  der  Ausübung  des  Druckes  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  P  der  Rand  15  wieder  in  seine 
ursprüngliche  Lage  zu  gelangen  versucht  und  hier- 
durch  in  dem  Raum  16  des  Abschnittes  14,  der 
von  der  Glasoberfläche,  dem  Rand  15  und  der 
Wand  13a  des  Abschnitts  13  begrenzt  wird,  ein 
Vakuum  gebildet  wird,  durch  welches  der  Sauger 
auf  der  Brillenglasoberfläche  gehalten  wird. 

Die  Oberseite  17  des  Randes  15  des  Saugers 
2  weist  einen  Kranz  18  aus  sich  abwechselnden, 
radialen  Rippen  19  und  Ausnehmungen  20  auf.  Die 
Ausnehmungen  und  Rippen  sind  in  ihrer  radialen 
Anordnung  sowie  in  ihrem  Abstand  und  ihrer  Größe 
den  Rippen  11  und  den  nutenartigen  Ausnehmun- 
gen  12  der  Aufsteckhülse  1  angepaßt,  so  daß  diese 
Teile  kammartig  ineinandergreifen,  wenn  der  Sau- 
ger  2  mit  der  Aufsteckhülse  1  zu  dem  Saugerkopf 
zusammengefügt  wird. 

Der  tieferen  Ausnehmung  12a  der  Aufsteckhül- 
se  entspricht  eine  höhere  Rippe  19a  an  der  Ober- 
seite  17  des  Saugrandes  15  des  Saugers  2. 

Fig.  6a  veranschaulicht  die  tiefere  Ausnehmung 
12a  an  dem  Ausnehmungskranz  10  der  Hülse  1 
und  deren  Tiefe  z  zur  Tiefe  y  der  benachbarten 
Ausnehmungen  12.  Die  Öffnungsbreite  x  der  Aus- 
nehmung  12a  entspricht  vorzugsweise  der  Öff- 
nungsbreite  der  übrigen  Ausnehmungen  der  Hülse 
1,  so  daß  eine  gleichmäßige  Teilung  des  Kranzes 
10  und  des  Kranzes  18  des  Saugers  gegeben  ist. 

Ist  der  Teil  als  Klebeblock  ausgebildet,  so  be- 
sitzt  dieser  die  gleiche  Ausbildung  des  Kranzes  18 
an  der  Oberseite  17  eines  dem  Saugrand  15  ent- 
sprechenden  Abschnitts,  wobei  auf  einen  Raum  16 
ganz  oder  teilweise  verzichtet  werden  kann.  Die 
dem  Abschnitt  13  abgekehrte  Wand  des  Klebe- 

blocks  trägt  in  bekannter  Weise  eine  Selbstklebe- 
schicht  oder  eine  Klebefolie  21  mit  einer  über  den 
Rand  des  Klebeblockes  seitlich  vorstehenden  La- 
sche  22. 

5  Die  Ausnehmung  12a  der  Hülse,  wie  die  Rippe 
19a  des  Saugers  bzw.  des  Klebeblocks,  können 
auch  eine  andere  Form  besitzen,  die  zur  winkelmä- 
ßigen  Orientierung  des  Saugers  gegenüber  der 
Hülse  für  nur  eine  gegenseitige  Stellung  geeignet 

io  ist. 
Ein  paßungenaues  Zusammenfügen  von  Sau- 

ger  bzw.  Klebeblock  und  Hülse  ist  auch  dann  aus- 
geschlossen,  wenn  in  Umkehrung  der  Ausbildung 
der  dargestellten  Rippen  und  Ausnehmungen  nun- 

15  mehr  die  eine  Ausnehmung  12a  der  Hülse  kleiner 
als  die  Nachbarausnehmungen  ist  und  die  Rippe 
19a  des  Saugers  oder  Blockes  2  ebenfalls  kleiner 
als  die  Nachbarrippen  19  ist. 

Bei  der  Ausführungsform  der  Aufsteckhülse  1 
20  nach  Fig.  6b  sind  die  Ausnehmungen  12  und  die 

Ausnehmung  12a  von  gleicher  Tiefe  c,  jedoch  ist 
die  Ausnehmung  12  breiter.  Die  Breite  a  beträgt 
das  Doppelte  der  Breite  b  der  übrigen  Ausnehmun- 
gen  12  der  Hülse;  sie  kann  auch  ein  anderes 

25  ganzes  Vielfaches  der  Breite  b  der  Ausnehmungen 
ausmachen,  so  daß  eine  gleichmäßige  Teilung  des 
Randes  der  Hülse  1  erreichbar  ist. 

Aus  den  Fig.  6a  und  6b  geht  auch  hervor,  daß 
man  die  Tiefe  z  und  die  Breite  a  miteinander 

30  verbinden  kann,  so  daß  eine  breite  und  tiefe  Aus- 
nehmung  entsteht. 

Die  Rippen  und  Ausnehmungen  an  dem  Sau- 
ger  und  der  Hülse  können  auch  trapezförmig  oder 
mit  gewölbten  bzw.  gekrümmten  Begrenzungswän- 

35  den  ausgebildet  werden. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  an  Brillenglasrandschleifmaschinen 
40  zum  Einspannen  des  Brillenglases,  bestehend 

aus  zwei  drehbaren  Halbwellen,  zwischen  de- 
nen  das  Glas  mindestens  einseitig  von  einem 
topfartigen  Sauger  (2)  oder  einem  Klebeblock 
gehalten  wird,  der  in  eine  konische,  an  ihrer 

45  inneren  Konusfläche  mit  einer  radialen  Verzah- 
nung  (10)  versehene  Aufsteckhülse  (1)  ragt 
und  von  dieser  bei  Drehung  mitgenommen 
wird,  wobei  die  äußere  Konufläche  des  Sau- 
gers  (2)  oder  des  Klebeblockes  mit  einem 

50  Kranz  (18)  aus  in  die  innere  Verzahnung  der 
Aufsteckhülse  ragende,  radiale  Rippen  (19) 
versehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
nur  eine  (19a)  der  radialen  Rippen  (19)  des 
sich  über  einen  Kreis  von  360°  erstreckenden 

55  Rippenkranzes  (18)  des  Saugers  (2)  oder 
Blocks  einen  größeren  oder  kleineren  Quer- 
schnitt  als  die  benachbarten  Rippen  (19)  auf- 
weist  und  nur  eine  (12a)  der  Ausnehmungen 

3 
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(12)  der  Aufsteckhülse  (1)  einen  entsprechen- 
den,  gegenüber  den  übrigen  Ausnehmungen 
(12)  der  Hülse  (1)  größeren  oder  kleineren 
Querschnitt  besitzt. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  alle  Rippen  (19,  19a)  des  Sau- 
gers  bzw.  Klebeblocks  (2)  und  alle  Ausneh- 
mungen  (12,  12a)  der  Aufsteckhülse  (1)  die 
gleiche  Breite  haben,  wobei  die  eine  Rippe 
(19a)  des  Saugers  bzw.  Klebeblocks  (2)  und 
die  eine  Ausnehmung  (12a)  der  Hülse  (1)  ge- 
genüber  den  benachbarten  Rippen  (19)  und 
Ausnehmungen  (12)  unterschiedlich  hoch  bzw. 
tief  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  alle  Rippen  (19,  19a)  des  Sau- 
gers  bzw.  Klebeblockes  (2)  und  alle  Ausneh- 
mungen  (12,  12a)  der  Aufsteckhülse  (1)  die 
gleiche  Höhe  bzw.  Tiefe  (a)  haben,  wobei  die 
Rippen  (19a)  des  Saugers  bzw.  Klebeblockes 
(2)  und  die  eine  Ausnehmung  (12a)  der  Hülse 
(1)  gegenüber  den  benachbarten  Rippen  (19) 
und  Ausnehmungen  (12)  unterschiedlich  breit 
sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Breite  der  Rippe  (19a)  und 
der  Ausnehmung  (12a)  ein  ganzes  Vielfaches 
der  Breite  der  benachbarten  Rippen  (19)  und 
Ausnehmungen  (12)  beträgt. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Breite  und  Höhe  bzw.  Tiefe 
der  Rippe  (19a)  und  der  Ausnehmung  (12a) 
größer  ist  als  die  Breite  und  Höhe  bzw.  Tiefe 
der  benachbarten  Rippen  (19)  und  Ausneh- 
mungen  des  Saugers  und  der  Aufsteckhülse. 

Claims 

1.  An  arrangement  on  spectacle  lens-edge  grind- 
ers  for  holding  the  spectacle  lens,  consisting  of 
two  rotatable  half-shafts,  between  which  the 
lens  is  supported  at  least  on  one  side  by  a 
pot-like  suction  device  (2)  or  an  adhesive 
block,  which  projects  into  a  conical  mounting 
sleeve  (1)  provided  on  its  inner  conical  surface 
with  radial  serrations  (10)  and  is  carried  along 
by  this  mounting  sleeve  during  rotation,  with 
the  outer  conical  surface  of  the  suction  device 
(2)  or  of  the  adhesive  block  being  provided 
with  a  ring  (18)  of  radial  ribs  (19)  projecting 
into  the  inner  serrations  of  the  mounting 
sleeve,  characterized  in  that  only  one  (19a)  of 
the  radial  ribs  (19)  of  the  rib  ring  (18)  of  the 
suction  device  (2)  or  block,  the  rib  ring  (18) 

extending  over  a  circle  of  360  °  ,  has  a  larger  or 
smaller  cross  section  than  the  adjacent  ribs 
(19)  and  only  one  (12a)  of  the  recesses  (12)  of 
the  mounting  sleeve  (1)  has  a  corresponding 

5  cross  section  which  is  larger  or  smaller  com- 
pared  with  the  remaining  recesses  (12)  of  the 
sleeve  (1). 

2.  An  arrangement  according  to  Claim  1,  char- 
io  acterized  in  that  all  the  ribs  (19,  19a)  of  the 

suction  device  or  adhesive  block  (2)  and  all  the 
recesses  (12,  12a)  of  the  mounting  sleeve  (1) 
have  the  same  width,  with  the  one  rib  (19a)  of 
the  suction  device  or  adhesive  block  (2)  and 

is  the  one  recess  (12a)  of  the  sleeve  (1)  having  a 
different  height  or  depth  compared  with  the 
adjacent  ribs  (19)  and  recesses  (12). 

3.  An  arrangement  according  to  Claim  1,  char- 
20  acterized  in  that  all  the  ribs  (19,  19a)  of  the 

suction  device  or  adhesive  block  (2)  and  all  the 
recesses  (12,  12a)  of  the  mounting  sleeve  (1) 
have  the  same  height  or  depth  (a),  with  the 
ribs  (19a)  of  the  suction  device  or  adhesive 

25  block  (2)  and  the  one  recess  (12a)  of  the 
sleeve  (1)  having  different  widths  compared 
with  the  adjacent  ribs  (19)  and  recesses  (12). 

4.  An  arrangement  according  to  Claim  3,  char- 
30  acterized  in  that  the  width  of  the  rib  (19a)  and 

the  recess  (12a)  amounts  to  an  integral  mul- 
tiple  of  the  width  of  the  adjacent  ribs  (19)  and 
recesses  (12). 

35  5.  An  arrangement  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  width  and  the  height  or 
depth  of  the  rib  (19a)  and  the  recess  (12a)  is 
greater  than  the  width  and  height  or  depth  of 
the  adjacent  ribs  (19)  and  recesses  of  the 

40  suction  device  and  the  mounting  sleeve. 

Revendications 

1.  Dispositif  sur  machines  ä  meuler  le  bord  de 
45  verres  de  lunette,  destine  ä  bioquer  le  verre  de 

lunette,  comprenant  deux  demi-arbres  rotatifs 
entre  lesquels  le  verre  est  retenu  au  moins 
d'un  cote  par  une  ventouse  en  forme  de  pot 
(2)  ou  un  bloc  adhesif,  qui  s'engage  dans  un 

50  manchon  de  fixation  conique  (1)  comportant 
sur  sa  surface  conique  interieure  une  denture 
radiale  (10)  et  est  entraTne  par  celui-ci  en 
rotation,  la  surface  conique  exterieure  de  la 
ventouse  (2)  ou  du  bloc  adhesif  comportant 

55  une  couronne  (18)  de  nervures  radiales  (19) 
s'engageant  dans  la  denture  interne  du  man- 
chon  de  fixation,  caracterise  en  ce  qu'une  seu- 
le  (19a)  des  nervures  radiales  (19)  de  la  cou- 

4 
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rönne  de  nervures  (18),  s'etendant  sur  un  cer- 
cle  de  360°,  de  la  ventouse  (2)  ou  du  bloc 
presente  une  section  droite  plus  grande  ou 
plus  petite  que  celle  des  nervures  voisines  (19) 
et  un  seul  (12a)  des  creux  (12)  du  manchon  de  5 
fixation  (1)  presente  une  section  droite  corres- 
pondante,  plus  grande  ou  plus  petite  que  celle 
des  autres  creux  (12)  du  manchon  (1). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  10 
en  ce  que  toutes  les  nervures  (19,  19a)  de  la 
ventouse  ou  du  bloc  adhesif  (2)  et  tous  les 
creux  (12,  12a)  du  manchon  de  fixation  (1)  ont 
la  meme  largeur,  la  nervure  (19a)  de  la  ventou- 
se  ou  du  bloc  adhesif  (2)  et  le  creux  (12a)  du  75 
manchon  de  fixation  (1)  ayant  une  hauteur,  ou 
une  profondeur,  differente  de  celle  des  nervu- 
res  (19)  et  des  creux  (12)  voisins. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  20 
en  ce  que  toutes  les  nervures  (19,  19a)  de  la 
ventouse  ou  du  bloc  adhesif  (2)  et  tous  les 
creux  (12,  12a)  du  manchon  de  fixation  (1)  ont 
la  meme  hauteur  ou  profondeur  (a),  la  nervure 
(19a)  de  la  ventouse  ou  du  bloc  adhesif  (2)  et  25 
le  creux  (12a)  du  manchon  de  fixation  (1)  ayant 
une  largeur  differente  de  celle  des  nervures 
(19)  et  des  creux  (12)  voisins. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise  30 
en  ce  que  la  largeur  de  la  nervure  (19a)  et  du 
creux  (12a)  est  un  multiple  entier  de  la  largeur 
des  nervures  (19)  et  des  creux  (12)  voisins. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  35 
en  ce  que  la  largeur  et  la  hauteur  ou  la  profon- 
deur  de  la  nervure  (19a)  et  du  creux  (12a)  est 
superieure  ä  la  largeur  et  la  hauteur  ou  profon- 
deur  des  nervures  (19)  voisines  et  des  creux 
(12)  voisins  de  la  ventouse  et  du  manchon  de  40 
fixation. 
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